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Tägliche Verkehrs- und Kriminalitätslage "Technischer Defekt an Photovoltaikanlage löst Feuerwehreinsatz
aus" "Verkehrskontrolle deckt mehrere Straftaten auf" "Neue telefonische Erreichbarkeit der
Regionalbereichsbeamten in Biederitz"

Technischer Defekt an Photovoltaikanlage löst Feuerwehreinsatz aus
Burg, Magdeburger Chaussee, 29.07.2026, 12:21 Uhr
Am Mittwoch kam es im Personalbereich einer Tankstelle zu einem technischen Defekt an der Sicherungsanlage einer
Photovoltaikanlage. Nach bisherigen Erkenntnissen begann eine Sicherung im Sicherungskasten zu schmoren, wodurch sich
die Anlage selbstständig abschaltete. Die alarmierte Freiwillige Feuerwehr überprüfte den betroffenen Bereich und belüftete
diesen vorsorglich. Der Schaden beschränkte sich nach derzeitigem Kenntnisstand auf den Sicherungskasten der
Photovoltaikanlage. Augenscheinlich wurde lediglich die betroffene Sicherung beschädigt. Ein hinzugezogener Techniker
überprüfte die Anlage, sodass der Betrieb der Tankstelle fortgesetzt werden konnte. Die Photovoltaikanlage bleibt bis zu
einer weiteren technischen Begutachtung außer Betrieb. Erst nach Abschluss dieser Überprüfung kann die genaue
Schadenshöhe festgestellt werden. Verletzt wurde niemand. Auch für Kunden und das Tankstellenpersonal bestand zu
keinem Zeitpunkt eine Gefahr. Nach dem derzeitigen Ermittlungsstand wird von einem technischen Defekt als Brandursache
ausgegangen.

Verkehrskontrolle deckt mehrere Straftaten auf
Gommern, Max-Planck-Straße, 29.07.2026, 19:25 Uhr
Im Rahmen einer Verkehrskontrolle in Gommern stellten Polizeibeamte am Mittwochabend zahlreiche Verstöße bei einem
Pkw-Fahrer fest. Zuvor hatte der 22-jährigen deutsche Fahrzeugführer im Bereich der Max-Planck-Straße die Vorfahrt eines
Einsatzfahrzeuges missachtet. Im Zuge der anschließenden Kontrolle wurde festgestellt, dass der Pkw bereits außer Betrieb
gesetzt war, keine gültige Haftpflichtversicherung mehr bestand und weiterhin entstempelte amtliche Kennzeichen am
Fahrzeug angebracht waren. Die Kennzeichentafeln wurden sichergestellt und die Weiterfahrt untersagt. Ein freiwillig
durchgeführter Drogenvortest reagierte positiv auf Amphetamin, Methamphetamin und THC. Gegen den Fahrzeugführer
wurde ein Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts des Führens eines Kraftfahrzeuges unter dem Einfluss berauschender
Mittel eingeleitet. Eine Blutprobenentnahme erfolgte anschließend in einem Krankenhaus. Bei der Durchsuchung des Fahrers
und der mitgeführten Gegenstände fanden die Einsatzkräfte zudem ein Einhandmesser. Da kein berechtigtes Interesse zum
Führen des Messers vorlag, wurde ein Verfahren wegen des Verdachts eines Verstoßes gegen das Waffengesetz eingeleitet.
Das Messer wurde sichergestellt. Darüber hinaus entdeckten die Beamten in einer Geldbörse ein Cliptütchen mit
Anhaftungen einer weißen, pulverförmigen Substanz. Hieraus ergab sich der Verdacht eines Verstoßes gegen das
Betäubungsmittelgesetz. Die Ermittlungen dauern an.

Neue telefonische Erreichbarkeit der Regionalbereichsbeamten in Biederitz
Biederitz, Magdeburger Straße, 30.07.2026
Die Regionalbereichsbeamten der Gemeinde Biederitz sind ab sofort unter neuen Telefonnummern erreichbar.

Polizeihauptkommissar Großmann: 03921 / 920-160

Polizeioberkommissarin Gobel: 03921 / 920-159



Die Polizei weist darauf hin, dass die Rufnummern mit der Vorwahl 03921 beginnen. Eine Zuordnung zum Polizeirevier Burg
ist technisch bedingt und kein Hinweis auf den Dienstort der Regionalbereichsbeamten aus Biederitz.
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